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Die ersten Ergebnisse der Bodennutzungserhebung 1965 

Nachdem die Haupterhebungen zur Bodennutzungsaufnahme in den letzten vier 
Jahren repräsentativ durchgeführt wurden, können 1965 wieder Ergebnisse 
einer Totalzählung vorgelegt werden. Die Vorerhebung zur Bodennutzungsauf­
nahme .dieses Jahres beruht indessen, wie seither, auf den Fortschreibungen 
der Gr~ndstücks- und Betriebskarteien aufgrund von Veränderungsnachweisen 
der Grundstückseigentümer. 

Die Schrumpfung des Nahrungsraum.es hält an 
Nach dem Ergebnis der FortschreibuJ:lgen der Kulturarten und sonstigen 

Liegenschaften nahm die landwirtschaftliche Nutzfläche abermals um rund 
9100-ha ab. Von der Flächeneinbuße ist in ·erster Linie das Ackerland ·be­
troffen (- 15 060 ha), während Wiesen und Weiden sogar einen Zuwachs ver­
zeichnen (+ 3065 ha) und jetzt zusammen 804 7-30 ha umfasse·n. Es ist in­
dessen bemerkenswert, daß gut 1900 ha Grünland seit mindestens ~inem Jahr 
nicht mehr·genutzt wurden. Flächenzunahmen ergaben sich ferner bei nicht 
im Ertrag stehendem Rebland (+ 405 ha) und bei Obstanlagen (t 2400 ha). 
Abgesehen von den Neuanlagen (1100 ha) ist der Flächengewinn bei Obstan­
lagen hauptsächlich methodisch bedingt: während man bisher nur Flächen, 
die ausschließlich zur Obstgewinnung dienen, als Obstanlagen erfaßte, wur­
den 1965 auch Anlagen mit Unterkulturen einbezogen (z.B. Baumwiesen), so­
fern das Obst die Hauptnutzung darstellte. Indessen sind die Ergebnisse 
noch mit Vorsicht zu beurteilen. Von den übrigen Kulturarten zeigen vor 
allem Forsten und Holzungen wieder einen Flächenzuwachs(+ 3990 ha). Aber 
auch die ernährungswirtschaftlich unproduktiven Flächen (Gebäude- und Hof­
flächen, Wegeland, öffentliche Parkanlagen ~nd dgl.) wurden wiederum 
ve~größ~rt. · 

Auf dem Ackerland geht der Qackiruchtanteil weiter zurück 
Nach dem Ergebnis der Totalerhebung über den Anbau auf.dem Ackerland 

nahm die Hackfruchtfläche erneut um 8715 'ha ab. Dabei steht die starke Ver­
minderung der Spätkartoffelfläche (- 4100 ha) in auffallendem Gegensatz 
zur Ausweitung des Frühkartoffelanbaues(+ 1200 ha); die gesamte Kartoffel­
fläche ging gleichwohl auf den bisher absolut niedrigsten Umfang (99 340 ha) 
zurück. Die Einschränkung beim Zuckerrübenanbau (- 3600 ha) ist durch Kon­
tingentierungsmaßnahmen erzwungen. 

·Beiden leichter mechanisierbaren Bodennutzungszweigen Getreidebau und 
futterbau sind zwar ebenfalls·Flächeneinschränkungen zu beobachten, doch wa­
ren die Abnahmen hier vergleichsweise geringer als beim Hackfruchtbau. Unter 
den einzelnen Getreidearten verzeichneten vor allem Weizen (-9900 ha), Hafer 
(- 2700 ha) und Sommermenggetrelde (..:. 1900 ha) einen Rückgang~ Dagegen ist 
bemerkenswert, daß sich die Roggenfläche erstmals wieder vergrößerte(+ 2900 
ha) und der Körnermais seinen Siegeszug weiter fortsetzte(+ 1700 ha). Bei 
den Futterpflanzen ist besonders-die Flächenzunahme von Grünmais (+·4900 ha) 
hervorzuheben; der in letzter Zeit in bestimmten Gebieten auf Kosten der 
Futterrüben stärker vordringt. Bei Hülsenfrüchten konnte der vorjährige An­
baurückgang größtenteils wieder wettgemacht werden(+ 2160 ha), und auch, 
bei Feldgemüse und anderen Gartengewächsen ergab sich eine kleine Zunahme 
( +. 500 ha). Aufschlußreich ist, daß die Gemüsefläche immer noch etwa zu 
einem Drittel, im Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern sogar mehr 
als zur Hä~fte, im Dienst des Eigenverbrauchs steht. 

*) Unter dieser Kennumme_r werden Ergebn_isse dieser Statistik von allen Statistischen Landesämtern veröffentlicht. 

Nachdiuck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 
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Erste Ergebnisse der Bodennutzungsef'.hebung 1965 

( Die beri chti gteri vor 1 äufi gen Ergebnisse 1955 im Verg lei'ch zu den berichtigten endgültigen Ergebnissen 1964 ) 

Regierungsbezirk 

Kulturarten Nord- Südwürttemberg-
württemberg 

Nordbaden Südhaden 
Hohenzo 11 ern 

u n d sonstige Li egenscha'f ten 

Hektar 

Ackerland 360 671i 201 545 190 479 242 921 

Gartenland 15 345 10 504 9 379 8 325 

Davon: Haus- und Nutzgärten der Betriebe mit 

einer Betriebsfläche von 0,50 ha und mehr 4° 979 3 050 3 715 2. 899 

Sonstige Haus- und Nutzgärten 8 804 5 224 4 385 4 281 

Ziergärten, private Parkanlagen, Rasenfläciien usw. 1 562 1 230 1 279 1 145 

Obstanlagen 6 648 3 lli7 5 454 4 718 

Davon: Neuan 1 agen ohne oder mit Unterku Huren 271 164 444 224 

Ältere Anlage~, 1 Jahr und älter ( ohne Unterkulturen) 4 675 1 811 5 216 3 873 

Ältere Anlagen, 1 Jahr und älter mit Hauptnutzung Obst 

(mit Unterkulturen). 1 702 1 092 794 621 

Baumschu 1 en, auch F orstbaumschu 1 en 528 115 188 345 

Wiesen 210 865 47 Cli2 194 995 250 824 

Davon: mit einem Schnitt 7 5ß2 1501 31 935 17 224 

mit zwei und mehr Schnitten 203 283 45 451 163 060 233 600 

Viehweiden 16 762 3 403 41 498 37 413 

Davon: reiche und gute Weider, 3734 824 1 591 2 672 

mittlere Weiden 4 987 1 385 18 551 14 165 

geringe Weiden 7 166 656 16 960 13 710 

1 Streuwiesen, Hutungen und ertragsarme Almen 875 538 4 396 6 865 
.. 

Wiesen und Viehweiden, seit einem Jahr 

und länger nicht abgemäht oder abgeweidet 307 216 716 668 
, 

.Wiesen und Viehweiden zusammen 227 934 ·so 581 237 209 · 288 905 
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Noch: Erste_ Ergebnisse der Bodenmitzurygserhebung 1965 

( Die berichtigten vorläufigen Ergebnisse l965 im Vergleich zu den ·berichtigten endgültigen Ergebnissen 1964 ) 

' ', . 
,. Baden Württemberg . 

.Veränderung 
K u l t u r a r t e .n 

1965 1964 1965 gegen 1961t 
u n d sonstige Liegenschaften 

Hektar ha % 

' 
Ackerland 995 719 1 010 775 . 15 a56 - 1,5 

Gartenland lt3 553 43 509 + ltlt + o, 1 

Davon: Haus- und Nutzgärten der Betriebe mit 

einer Betriebsfläche von 0,50 ha und mehr 14 643 . . . 
Sonstige Haus- und Nutzgärten 23 694 . . . 
Ziergärten, private Parkanlagen, Rasenflächen usw. 5 216 4 543 + 673 + 14,B 

' 

Obstanlagen 20 BB7 16 478 + 2 409 + 13,0 

Davon: Neuan lagen ohne oder mit Unterku l foren 1 103 . . . 
Ältere Anlagen, 1 Jahr und älter (ohne Unterkulturen) 15 575 . . . 
Ältere Anlagen, 1 Jahr und älter mit Hauptnutzung Obst 

( mit Unterkulturen) 4 209 . . . 
l 

Baumsch_u l en, auch Forstbaumschulen 1 176 1120 .+ 56 + 5,0 

Wiesen 703 746 . . . 
Davon: mit einem Schnitt 58 342 . . • 

mit zwei und mehr Schnitten 645 404 . . . 
Viehweiden 99 076 . . . 

Davon: reiche und gute \leiden B 821 . . . 
mittlere \leiden 39 088 . . . 
geringe Weiden 38 492 . . . 
Streuwiesen, Hutungen und ertragsanne A·lmen 12 675 . . . 

_Wiesen und Viehweiden, seit einem Jahr 

und länger nicht abgemäht oder abgeweidet 1 907 . . . 
\ 

Wiesen und Viehweiden zusammen 804 729 801 664 + 3 ffi5 + 0,4 



-162 

Noch: Erste Ergebnisse der Bpdennutzungserhebung 1~5 
1 

( Die berichtigten vorläufigen Ergebnisse 1965 im Vergleich zu den berichtigten endgültigen Ergebnissen 1~ ) 

Kulturarten 

u .n d s o n s t i g e L i e g e n s c h a f t e n 

Weinberge im Ertrag stehend 

Davon: mit Weißweinreben 

mit Rotweinreben 

mit gemi s'chten Weinreben 

Nicht im Ertrag stehendes Rebland 

Davon: Jungfelder 

Rebschni ttgärten 

Rebschulen 

Sonstige ertraglose Flächen 

Korbweidenanlagen 

Reb land zusammen 

Landwi rtschaftl i ehe Nu_tzfl äche 

F orst11n und Holzungen 

Unku ltf vi arte Moorflächen 

Öd- und Unland 

Gebäude- und Hofflächen 

Wege land und Eisenb_ahnen 

Gewässer 

landwirtschaftlich genutzte Flächen 1) _ 

Friedhöfe, öffentliche Parkanlagen, Sport-, 

Fl ug- und milt tärfacha Ubungsp l ätze '. 

·Wirtschaftsfläche 

Nord~ 
württemberg 

6 392 

2 3fli 

2 365 

1 721 

2 945 

- 1 200 

21 

56 

1 668 

9 337 

40 

62D 5ffi 

607 .787 

321. 178 

115 

17 611 

35_ D37 

45 276 

6 407 

5 538 

1 051 668 

Regi erurigsbezi rk 

Nordbaden Südbaden 

Hektar 

1 793 7(ßl 

1 248 5 491 

iffi 1 11D 

339 407 

211 926 

112 702 

7 18 

7 35 

85 171 

2 00,. 7 934 

19 27 

.. 

268 D35 451 670 

.255 418 442 868 

178 147 431 D24 

.111. 1 357 

9 218 19 655 

23 441 30 279 

20 400 30 584 

5 349 12 407 

4 581 8 522 

509 290 985 498 

Siidwürtfemberg-
Hohenzo llem 

63 

8 

20 

55 

12 

-
-

43 

118 

22 

545 354 

537 156 

359 009 

4 756 

19 004 -

20 876 

40 653-

7 002 

7 458 

1 004 272 

1) Landwirtschaftliche·Nutzflächa ohne sonstige Haus~ und Nuhgär.ten, Ziergärten, s_eit efnet11 Jahr und länger nisht genutzte Wiesen und 
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Noch: Erste Ergebnisse der Bodennutzungserhebung 1965 

( Die berichtigten vorläufigen Ergebnisse 1965 tm Vergleich zu den berkhtigten endgültiqen Ergebnissen 1964 ) 

Baden - Württemberg 
' Veränderung 

Kulturarten 
1965 1964 1965 gegen 1964 

u n d sonstige· L i e g e n s c- h a -f t e n 

Hek_tar ha % 

Weinberge im Ertrag stehend 15 256 15 348 - 92 - D,6 

Davon: mit Weißwei tireben 9 000 8 814 + 266 + 3,0 

mit Rotweinreben 3 689 3 574 . + 115 + 3,2 

mit gemischten Weinreben 2 487 2 960 - 473 - 16,0 

Nicht im Ertrag stehendes Rebland 4 137 3 669 + 468 + 12,8 

Davon: Jungfelder 2 026 1 952 74 +' 3,8 

Rebschni ttgärten · 46 44 + 2 + 4,5 

Rebschulen 98 111 - 13 - 11,7 

Sonstige ertraglose Flächen 1 967 1 562 + 405 + 25,9 

Reh 1 and zusammen 19 393 19 017 + 376 + 2,0 

Korbweidenanlagen 100 113 - 5 - 4,4 

Landwi rtschaftl i.che Nutzfläche 1 885 565 1 894 676 - 9 111 - D,5 

landwirtschaftlich genutzte Flächen 1) 1 843 229 . . . 
Forsten und Holzungen 1 289 438 1 285 448 + 3 990 + 0,3 

Unkultivierte Moorflächen 6 339 6 346 - 7 - 0,1 

Öd- und Unland · 65 568 64 891 + 677 + 1,0 

Gebäude- und Hofflächen 109 633 1ffi 862 + 2 771 + 2,6 
' 

Wegeland und Eisenbahnen 136 921 135 489 + · 1 ~32 + 1,1 

Gewässer 31165 31 256 - 91 - 0,3 

'Friedhöfe, öffentliche Parkanlagen, Sport-, 

Flug- und militärische Übungsplätze 26 099 25 n9 + 380 + 1,5 

Wirtschaftsfläche 3 550 728 3 550 687 + 41 + 0,0 

Viehweiden sowie nicht beackerte und nicht bewirtschaftete Felder, 
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Noch: Erste Ergebnisse der Bode~nutzu~gserhebung 1965 

( Die berichtigten vorläufiqen Ergebnisse 1965 im Vergleich zu den berichtigten endgültigen Ergebnissen 1964 ) 

· Regierungsbezirk 

A_ c k e r n u t z u n g Nord~ 
Nordbaden Südbaden 

Südwürttemberg-
Württemberg Hohenzo 11 ern 

Hektar 

Winterweizen 90 435 39 201 40 460 56 682 
Dinkel (Spelz) 100 1 004 89 496 
Sommerweizen 3 143 4 188 · 3 315 1 544 

Weizen und Di nke 1 zusammen 93 678 44 393 43 864 58 722 
W i nterr~ggen 5 958 6 940 -8 836 5 319 
Sommerroggen · 398 187 733 356 

Roggen zusammen 6 356 7 127 9 569 5 675 
Wi ntermenggetreide 1 643 1 !li5 2 713 1 435 

Brotgetreide 101 677 52 585 56 146 65 832' 

SOR1ermenggetreide 1 19 937 3 841 6 246 15 979 

\t/i ntergerste · 1 531 1 993 1 !li2 1 088 
S ommergers ~e 53 566 34 291 23 800 32 448 

Gerste zusammen 55 097 36 284 24 862 33 536 
Hafer 27 973 9 853 10 916 22 633 

Futter- und Industriegetreide 103 007 49 978 42 024 72 148 

Getreide insgesamt 204' 684 102 563 98 170 137 980 

Körnermais 2 034 2 159 7 099 725 

·Getreide insgesamt einschl'. Körnermais 2!li 718 104 722 105 269 138 705 

Speiseerbsen 119 66 39 32 
Speisebohnen 89 26 69 38 
Futtererbsen 810 101 217 1 150 . ' 
Ackerbohnen -1 332 90 267 1 853 
Wicken 180 56 58 105 
Süßlupinen 5 5 1 5 
Hülsenfruchtgemenge und Mischfrucht 120 34 50 99 
Alle anderen Arten von Getreide und Hülsenfrüchten . · 50 22 26 24 

Hülsenfrüchte insgesamt . '2705 400 727 3 3!li 

Frühkartoffeln a) gewöhn liehe 1538 571 874 678 
b) vorgekeimte 588 213 349 158 

Frühkartoffeln zusammen -.2 126 784 1 223 836 
-

Mitte lfrühe Kartoffe 1 n .; -11 207 ·. 4 113 3 314 4 922 
Spätkartoffe 1 n ei nsch 1. mitte lspäte 

·,· 

·19. 397 13 290 18 813 19 317 

Kartoffe 1 n insgesamt J2 730 18 187 23 350 25 075 · 

Zuckerrüben zur Rübengewi nnung 9 768 7 361 678 394 
Futterrüben zur Rübengewi nnung 18 672 · 10 619 10 151 8 409 
Kohlrüben zur .Rübengewf nnung 

-·.: 

.. 156 53 289 1 296 .- .;:, . 

F uHermöhren zur Rübengewf nnung 
' 

23 38 40 25 
Futterkohl ,· 38 50 47 . 24 .. 
Alle anderen Hackfrüchte ei nsch 1. fopi nambur 19 22 201 23 

Hackfrüchte insgesamt \·6{ 4{li' 36 330 34 756 35 246 



, 
-165 -

Noch: Erste Ergebn;sse dir Bodennutzungserhebung 1965 

\ Die berichtigten vorläufigen Ergebnisse 1$5 f111 Verglefoh zu den bericht;gten endgültigen Ergebnissen 1964 ) 

Baden - Württemberg 

Veränderun~ 
Ackernutzung 1965 1964 1 $5 · gegen 1 !ii4 

Hektar ha % 

Winten1eizen 226 778 232 201 - 5 423 - .2,3 
Dinkel (Spelz) 1 689 1 528 161 10,5 
Sommerweizen 12 190 1,6 831 - 4 641 - 27,6 

Weizen und Dinkel zusa11111en 240 65,7 25D 560 - 9 903 - 4,0 
W f nterroggen 

-· 27 053 25 256 + 1 797 + 7,1 
Sommerroggen 1 674 571 + 1103 + 193,2 

Roggen zusammen 28 727 25 827 + 2 900 +· 11,2 
Wf ntennenggetreide 6 856 6 083 + m + 12,7 

Brotgetreide 276 240 282 470 . 6 230 - 2,2 

Sonnnennanggetreida 46 003 l+.7 905 - 1 !Kl2 - 4,0 

Wintergerste 5 674 5 291 + 383 + 7,2 
Sommergerste 144 105. 145 318 - 1 213 - 0,8 

Gerste zusammen 149 n9 150 609 - 830 - 0,6 
Hafer .71 375 74136 - 2 761 - 3, 7 

Futter- und Industriegetreide 267 157 27l 650 - 5't93- - 2,0· 

Getreide insgesamt · 543397 555 120 ;,.· 11 m - 2,1 

Körnennais 12 017 10 287" + 1 730 . 16,8 

Getreide insgesamt. einschl. Körnennais 555 414 565 407 - 9 993 - 1,8 

·speiseerbsen 256 5.79 - 323 - 55,8 
Speisebohnen 222 233 - 11 - 4,7 
Futtererbsen 2 278 1 385 + 893 +. 64,5 
Ackerbohnen 3 542 2 226 + 1 316 + 59,1 
Wicken 399 152 + 2~7 + 162,5' 
Süßlupinen 16 8 + 8 + 100,0 
Hülsenfruchtgemenge und Mischfrucht 303 256 + 47 + 18,4 
Alle anderen Arten von Getreide und Hül senfrüc.hten 122 , 138 - 16. - 11,6 

Hülsenfrüchte i nsgasamt 7138 .. 4 977 t 2 161 + 43,4 

Frühkartoffeln a) gewöhnliche .- 3 661 3 317 + 344 + 10,4 
b) vorgekeimte 1 308 445 + 863 + 193,9 

F rühkartoffe 1 n zusammen 4 969 3 762 + 1 207 + 32,1 

Mitte lfrühe Kartoffe 1 n 23 556 24038 - 482 - 2,0 
Spätkartoffeln e~nschl. mfttelspäte 70 817 74 931 - 4114 - 5,5 

Kartoffe 1 n i nsgesa111t 99 342 .102 731 -· 
3 389 - 3,3 

Zuckerrüben zur Rübengewi nnung · 18 201 21 821 - 3 620 - 16,6 
Futterrüben ~ur Rübengewi nnung 47 851 49 089 - 1 238 - 2,5 
Kohlrüben . zur Rübengewi nnung 1 794 2 321 .. 527 - 22,7 
F uttennöhren zur Rübengewi nnung 126 186 - 60 - 32,3 .. 
Futterkohl 159 229 - 70 - 30,6 
Alle anderen Hackfrüchte ef nsch l. Topf namllllr 265 76 + 189 . + 248,7 

Hackfrüchte insgesamt 167 738 176 453 - 8 715 - 4,9 
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Noch: Erste Ergebnisse der Bodennutzungserhebung 1965 

( Die berichtigten vorläufigen Ergebnisse 1965 im Vergleich zu den berichtigten endgültigen Ergebnissen 1964 ) 

Ackernutzung 

Gemüse zum Verkauf 
Gemüse zum Eigenverbrauch 
Blumen und Zierpflanzen 
A 11 e andoren Gartengewächse 

Gemüse, Blumen und Zierpflanzen, alle anderen Gartengewächse 
( z.B. Gemüsesamen, Blumensamen, Erdbeeren) insgesamt 

Winterraps 
Sommerraps 
Winter- und S ommerrübsen 
Mohn 

Zichorie 
Heil- und Gewürzpflanzen 
Rüben aller Art zur Samengewinnung 
Gräser zur Samengewinnung 
Hanf 
Hopfen 
Tabak 
A 11 e anderen Hande 1 sgewächse 

Ölfrüchte insgesamt 

Handelsgewächse insgesamt 

Klee in Ri!insaat 
Kleegras 
Luzerne 
Ackerwiesen 
Ackerweiden 
Serradella, Esparsette und gemischter Anbau mit Klee und Luzerne 
Griin:nais · 
Wicken und Süßl upi non 
Alle ~nderen Futterpflanzen 

Futterpflanzen insgesamt 

Z1Jm Unterpflügen bestimmte Hauptfrüchte 

Sch1.arzbrache ohne r'.leebrache 

Nichtbeackerte und nichtbe11irtschaftete Felder 

Schwarzbrache, nichtbeackerte 'und 
nichtbewi.rtschaftete Felder zusammen 

Ackerland 

Nord­
württemberg 

.2 894 · 
f641 

sn. 
955 

6 (li1 

320 
181 

25 
13 

539 

47 
20 
38 

494 
10 
43 
30 1) 

150 

13n 

21 914 
5 223 

18 385 
22 831 
2 395 

428 
5 501 . 
1 793 
1 135 

79 605 

165 

597 

2 046 

2 643 

360 674 

Regierungsbezirk 

Nordbaden Südbaden 

Hektar 

3 099 
882 
268 
356 

4 6('6 

·':fi1 
133 
17 
22 

539 

160 
61 
53 

413 
4 

. 25 
1 256 1) 

310 

2 821 

6 848 
2 857 

17 6f,J 
11 480 
1 648 

169 
3 911 
1 521 

537 

46 634 

255 

931 

4 91!7 

5 878 

201 645 

1162 
752 
249 
343 

2 5(li 

59· 
16 
15 
5 

95 

1 
0 

15 
398 

0 
14 

678 _1) 
301 

1 502 

7738 
5 003 
7 501 

15 331 
2 773 

301 
3412 

426 
344 

42 829 

182 

286 

2 422 

noa 

:190 479 

Südwürttemberg.: 
Hohenzo 11 ern 

340 
4(li . 
170 
135 

1 (E1 

407 
228 
23 
0 

658 

3 
0 

227 
54 

801 . 

199 

1 942 

15 835 
5 409 1 

6 511 
24 785 
2 900 
1 984 

993 
723 
487 

59 627 

116 

824 

2 104 

242 921 
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Noch: Erste Ergebnisse der Bodennutzungserhebung 1965 

( Die berichtigten vorläufigen Ergebnisse 1965 im Vergleich zu den·berichtigten endgültigen Ergebnis~en 1964) 

· Baden - Württemberg 

Veränderung 
-

Acker..nutzung 1965 1964 1965 gegen 1964 

Hektar ha ·' 

Gemjjse zum Verkauf 7 495 . . . 
Gemüse zum Eigenverbrauch 3 681 . . . 
Blumen und Zierpflanzen 1 258 . . . 
A 11 e anderen Gartengewächse 1789 . . . 

GemJse, Blumen und Zierpflanzen, alle anderen Gartengewächse 
(z.B. Gemüsesamen, Blumensamen, Erdbeeren) insgesamt 14 223 13 715 + 500 + 3, 7 

Winterraps 1153 1 285 - 132 - 10,3 
Sommerraps 558 599 - 41 - 5,8 
Winter- und Sommerrübsen 80 24 + 56 + 233,3 
Mohn 40 92 - 52 - 56,5 

ÖlfrücMe insgesamt 1 831 2 000 - 169 - 8,4 

Zichorie 208 176 + 32 + 18,2 
Heil- und Gewürzpflanzen 84 47 + 37 + 78, 7 
Rüben aller Art zur Samengewinnung 1ffi 191 - 85 - 44,5 
Gräser zur Samengewinnung 1 532 1 588 - 56 - 3,5 
Hanf 68 . . . 
Hopfen 883 873 + 10 + 1, 1 
Tabak 1 964 1) 1 964 2) ! 0 ! 0,0 
A 11 e anderen Hande 1 sgewächse · 960 . . . 

' 
Hande 1 sgewächse i nsgesam, 7 636 7 816 - 180 .. 2,3 

Klee in Reinsaat 52 335 73 681 - 21 346 - 29,Q 
Kleegras 18 492 11 186 + 7306 + 65,3 
Luzerne 50 ffiO 45 947 + 4 113 + 9,0 
Ackerwiesen 74 427 74 724 - 297 - 0,4 
Ackerweiden 9 716 3 812 + 5 904 + 154,9 
Serradella, Esparsette und gemischter Anbau mit Klee und LuzernP. 2'882 3 323 - 441 - 13;3 
Grünmais . 13 817 B 915 + 4 902 + 55,0 
'füken und Süßl upi nen 4 463 5 081 - 518 - 12,2 
A 11 e anderen Futterpflanzen 2 503 3 623 - 1 120 - 30,9 

F uttcrpfl anzen insgesamt 228 695 230 292 - 1 597 - 0,7 

Zum Unterpflügen hestimmte Hauptfrüchte 718 736 - 18 - ·2,4 

Schwarzbrache ohne Kl eebrache 2 638 . . 
Nichtbeackerte und nichtbewirtschaftete Felder 11 519 . . . 

Schwarzbrache, ni chtbeackerte und 
nichtbewirtschaftete Felder zusammen 14 157 11 379 + 2 778 + 24,4 

Ackerland 995 719 - 1 010 775 - 15 056 - 1 C 
ls-' 

1) Vorläufige Zahlen •• 2) Endgültige Zahi, 




